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VILSTAL
AUSBILDUNG

Schüler informieren
sich bei der

Bundeswehr.
➤ SEITE 31
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ROCKMUSIK
„Emil Bulls“
rocken das
Klärwerk.
➤ SEITE 34
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GUTEN MORGEN

Wolkig
s hätte diesem isländischen
Vulkan gut getan, wenn er

nicht nur Asche, sondern auch ein
paar Buchstaben seines fürMittel-
europäer unaussprechlichenNa-
mens Eyjafjallajökulls ausgespuckt
hätte. Jetzt habenwir die Asche.
Auch über Bayern. Das ist nun amt-
lich. Dabei ist die Aschewolke nicht
nur eine böseWolke, obwohl sie
sich für Piloten und Flugreisende
überwiegend als solche entpuppt.
Sie ist nicht gesundheitsgefährlich
und juckt nichtmal Allergiker. Und
sie würde auch eine ganzeMenge
Pflanzen düngende Stoffe enthal-
ten. An diewürdemein Lieblings-
bauer gerne herankommen. „Aber
wie, wenn’s net rengt!“, grantelte er
vor sich hin. Die Gülle hat er schon
ausgebracht, den Regen bräuchte er
dringend. „Und ein bisserl Gratis-
dünger aus Island dazuwär‘ gar
nicht schlecht“, sagt der Hans.

E
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HEUTE

Kaius,Wolfhelm

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
2° 12° 4°

MORGENS MITTAGS ABENDS
2° 12° 4°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:07 Uhr
20:14 Uhr
12:49 Uhr
03:05 Uhr
1. Viertel

(ab 28.4.: Vollmond)

5%
11,5
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Daig-Apotheke in Amberg, Roßmarkt
13, Tel. (0 96 21) 1 21 93.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 37
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 38
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46 BIS 48, 53
REGENSBURG S. 49 BIS 52
NÜRNBERG S. 54, 55
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 40
SPORT I. D. REGION S. 19, 20

SCHMIDMÜHLEN. Wer kennt nicht die-
sen Satz: „Auch wie gut dass niemand
weiß, dass ich Rumpelstilzchen
heiß“? Er stammt aus dem Märchen
Rumpelstilzchen und ist ein Werk
aus der Sammlung „Kinder- und
Hausmärchen“ der Gebrüder Grimm,
das im Jahr 1812 erschien. Die 1000-
Jahr-Feier macht es nun möglich: Das
Rumpelstilzchen kommt nach
Schmidmühlen insHammerschloss.

Es ist wie so oft der Heimat- und
Kulturverein, der hier die Initiative
ergriff. Doch diese beschränkt sich
nicht nur darauf, das Schwandorfer
Marionettentheater nach Schmid-
mühlen zu holen, sondern es wurde
eigens eine Marionettenbühne ge-
baut. Für dieses Vorhaben konnte
man Zimmerermeister Baptist Fischer
gewinnen, dermit seinemweithin be-
kannten Sachverstand eine Bühne

zimmerte, die auch in den Festsaal des
Hammerschlosses passt. Viele fleißige
Hände waren aber zudem noch nötig,
um der Bühne den passenden An-
strich zu geben, die Umrandung aus
Stoff zu nähen, die Bühne zusammen-
zubauen. Und: Natürlich durfte das
Marktwappen nicht fehlen.

Mit dem Bühnenbau setzte der
Heimat- undKulturvereinmit seinem
Vorsitzenden Ulrich Weigert auch
gleich ein Zeichen: Aufführungen
von Marionettentheatern sollen die
Regel werden – nicht nur für Kinder,
sondern auch für Erwachsene. Zur Ju-
biläumsfeier wagt man auch ein Ex-
periment: Man wird diese Marionet-
tenbühne auf einen Lkw bauen und
am 12. September an verschiedenen
Orten „open air“ Geschichten aus
Schmidmühlen spielen.

Es ist gerade diese Vielfalt an Ideen
und Initiativen, die diese 1000-Jahr-
Feier für Schmidmühlen so wertvoll
macht und von reinen Kommerzrei-
henveranstaltungen unterscheidet.
Die Bürger schöpfen aus ihrem Ideen-
reichtum und setzen dies um. Für den
Kulturverein ist es auch wichtig, den

Kindern das Live-Erlebnis eines Thea-
ters zu bieten. Es soll faszinieren –
einmal weg von Computer und Fern-
sehgerät. Am Sonntag wird mit der
Aufführung des Rumpelstilzchens
erst ein Anfang gemacht.

Das Stück hat Raimund Pöllmann
für das Schwandorfer Marionetten-
theater geschrieben: Müde und durs-
tig von der Jagd kehren der König und
sein Oberjäger Leopold in einer Müh-
le ein. Der Müller, der von diesem Be-
such sehr überrascht ist, gibt damit
an, seine Tochter Rosa könne Stroh zu
Gold spinnen. Etwas ungläubig be-
fiehlt der König, dass das schöneMäd-
chen noch am selben Tag ins Schloss
kommen solle, um ihre Fertigkeiten
zu beweisen. Sollte sie wirklich aus

Stroh Gold spinnen können, so würde
er sie zu seiner Frau nehmen.

Auf dem Schloss wird Rosa in ein
Zimmer geführt, das für sie mit Stroh-
ballen gefüllt wurde. Verzweifelt
überlegt sie, was sie tun solle. Da
kommt ein kleinesMännchen, das ihr
Hilfe verspricht, aber nur unter einer
Bedingung: Sollte sie Königin werden,
dann werde das erste Kind ihm gehö-
ren. Die Müllerstochter erklärt sich
gezwungenermaßen mit dieser Ab-
machung einverstanden. Im darauf
folgenden Jahr, nach der Geburt des
ersten Kindes, taucht plötzlich wieder
das kleineMännchen auf...

Die Uraufführung war am 21. No-
vember 1998. Die Musik stammt vom
„Schwandorfer Schnürltrio“. (ajp)

Vorhang auf für andere Theaterform
KULTUR Für die eigens erstell-
te Bühne ist am Sonntag
Premieremit dem Schwan-
dorferMarionettentheater.

Letzte Handgriffe nehmen Zimmerermeister Baptist Fischer (Foto links, links) und Kulturvereinsvorsitzender Ulrich Weigert an der Bühne vor. Thekla
Weinmann (Foto rechts, rechts), ihres Zeichens Schneiderin, näht eine wundervolle Umrandung für die Bühne; Jutta Weigert hilft ihr dabei. Fotos: ajp
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VORSTELLUNG

➤ Die Vorstellung findet im Hammer-
schloss im Festsaal statt und beginnt
um 14.30 Uhr, Einlass ist ab 13.45 Uhr.
➤ Es gibt keinen Kartenvorverkauf,
Plätze können nicht reserviert werden.
➤ Der Eintritt beträgt pro Person fünf
Euro.

➤ Aufgrund weiterer Veranstaltungen
ist der Zugang zumHammerschloss
nur über den gotischen Eingang (äuße-
rer Schlosshof) möglich.
➤ Im Bereich desHammerschlosses
stehen nur wenige Parkplätze zur Ver-
fügung. (ajp)

SCHMIDMÜHLEN. Die zweite Phase für
ein blühendes Schmidmühlen des
Gartenbau- und Ortsverschönerungs-
vereins ist nun angelaufen. Im Kreu-
zungsbereich Hohenburger- und
Bahnhofstraße („Stachus“) wurde ein
kleiner Erdhügel aufgeschüttet, auf
dem im Mai – nach den „Eisheiligen“

– das Marktwappen entstehen soll.
Dies war ein gemeinsamer Arbeitsein-
satz von Gemeinde und Mitgliedern
des Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsvereins unter der Leitung von 2.
Vorsitzenden Georg Höfler. Auf die-
sem Erdhügel wird dannmit mehr als
tausend Blumen und Buchspflanzen

das Marktwappen nachgestellt. Die-
sen Part der Bepflanzung überneh-
men die Vereinsmitglieder.

Gerade für die 1000-Jahr-Feier will
der rührige Verein Vorreiter für einen
tollen Blumenschmuck sein. Etwa
6500 Euro sollen insgesamt im Orts-
kernbereich investiert werden. (ajp)

Ein blühendesMarktwappen schaffen
FESTJAHRDer Erdhügel am „Stachus“ ist bereits aufgeschüttet – imMaiwird er bepflanzt

Gemeinde und Gartenbauverein arbeiten bei der Vorbereitung für das blühende Marktwappen Hand in Hand. Foto: ajp

ENSDORF. Zum großen Georgstag am
Samstag erwarten die Ensdorfer Pfad-
finder rund 250 Leute aus den Stäm-
men Amberg, Ammersricht, Ensdorf,
Poppenricht, Sulzbach, Sulzbach-Ro-
senberg und Schnaittenbach.

Vier Strecken mit 16 Stationen, bei
denen Geschicklichkeitsspiele absol-
viert werden müssen und Pfadfinder-
wissen gefragt ist, führen durch ganz
Ensdorf; Start und Ziel ist am Pfarr-
hof. Die Bevölkerung wird gebeten,
die farbigen Pfeile und Markierungen
stehen zu lassen.

Das Programmbeginntmit der An-
meldung der Gruppen zwischen 7
und 7.30 Uhr. Von 8.15 bis 8.45 Uhr
findet ein Gottesdienst mit der Gos-
pelgruppe „DJK-Spezial“ statt. Ab 9
Uhr werden die Gruppen losge-
schickt. Mittagessen ist im Pfarrhof.
Die Siegerehrung ist dann für 18 Uhr
geplant. (abl)

Georgstag
in Ensdorf
JUGENDRund 250 Pfadfinder
treffen sich zu Gottesdienst
und Parcours imVilstal.


